
Neues Abwasser-
gebührensystem

Ein Weg 
zu gerechteren 
Gebühren



Gebührensplitting
Das neue Abwassergebührenmodell  
für Hamburg

HAMBURG WASSER sammelt Ihr Abwasser und leitet 
es über ein rund 5.400 Kilometer langes Sielnetz zum 
Klärwerk. Im Klärwerksverbund Köhlbrandhöft/Drade-
nau wird das Abwasser zentral gereinigt.

Abwasser ist nicht nur das Schmutzwasser aus z. B. 
Toiletten, Duschen oder Waschmaschinen, sondern 
auch das Niederschlagswasser (Regenwasser), das von 
Ihrem Grundstück von Dachflächen, Einfahrten usw.  
in das Sielnetz fließt. 

In Hamburg werden derzeit die Sielbenutzungs- 
gebühren für die Abwasserbeseitigung auf Basis des 
gelieferten Frischwassers berechnet. Dieses Gebühren-
modell ist für die bei der Schmutzwasserbeseitigung 
anfallenden Kosten verursachungsgerecht. Wenn von 
großflächig versiegelten Grundstücken Niederschlags-
wasser in das Sielnetz fließt und gleichzeitig dort  
vergleichsweise wenig Frischwasser verbraucht wird, 
können die tatsächlich entstehenden Kosten mit die-
sem Modell jedoch nicht abgerechnet werden.
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In den vergangenen Jahren ist Hamburg gewachsen. 
Dabei hat auch die Versiegelung von Flächen in der Stadt 
deutlich zugenommen. Dies führt dazu, dass eine immer 
größere Niederschlagswassermenge über das Sielnetz 
abgeleitet werden muss. Das Sielnetz kann nur in einem 
begrenzten technischen und finanzierbaren Rahmen, der 
die Bürger Hamburgs nicht über Gebühr belastet, ange-
passt werden.

Aus diesen Gründen haben sich die Stadt Hamburg und 
HAMBURG WASSER dazu entschlossen, ein neues Ge-
bührenmodell einzuführen. Dieses beseitigt das Problem, 
dass nicht alle Kosten verursachungsgerecht abgerechnet 
werden können. Darüber hinaus bietet das Modell zu-
gleich finanzielle Anreize, Niederschlagswasser auf dem 
eigenen Grundstück zu versickern und möglichst nicht 
in das öffentliche Sielnetz abzuleiten. Dadurch wird die 
Menge des in das Sielnetz eingeleiteten Niederschlags-
wassers reduziert und die Versickerung von Nieder-
schlagswasser begünstigt. Die vermehrte Versickerung 
von Niederschlagswasser führt zur verbesserten Grund-
wasserneubildung im Stadtgebiet.
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Das neue Gebührenmodell

Der Start des neuen Gebührenmodells ist für das zweite 
Quartal des Jahres 2012 vorgesehen. Von da an wird 
HAMBURG WASSER für Schmutz- und Niederschlags-
wasser getrennte Gebühren erheben. Die Schmutz-
wassergebühr soll wie bisher auf Grundlage Ihrer 
jährlich bezogenen Trinkwassermenge in Kubikmetern 
(1 m³ = 1.000 Liter) abgerechnet werden. Bei der Nie-
derschlagswassergebühr soll  Ihre bebaute, überbaute 
oder befestigte und in das Sielnetz entwässernde 
Grundstücksfläche in Quadratmetern (m2) die Berech-
nungsgrundlage bilden.

HAMBURG WASSER erhält durch die getrennt erho-
benen Schmutz- und Niederschlagswassergebühren
keine Mehreinnahmen, weil es sich bei der Gebühren-
umstellung um eine reine Umverteilung der bei der 
Abwasserentsorgung anfallenden Kosten handelt. 
Mit der Einführung der separaten Niederschlagswas-
sergebühr wird gleichzeitig die Schmutzwassergebühr 
gesenkt. Die Niederschlagswassergebühr wird voraus-
sichtlich bei 0,73 € je m² überbauter und befestigter
und angeschlossener Fläche pro Jahr liegen. 
Die Schmutzwassergebühr wird voraussichtlich 2,09 € 
je m³ betragen.
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Einen ersten Anhaltspunkt geben Ihnen die folgenden 
Rechenbeispiele:

1. In einem Reihenhaus lebt eine Familie mit 5 Personen, die 
einen jährlichen Trinkwasserbezug von 200 m³ hat. Auf dem 
200 m² großen Grundstück sind 100 m² überbaute und be-
festigte und an das Sielnetz angeschlossene Flächen vorhan-
den. Durch die Umstellung des Gebührenmodells wird diese 
Familie um ca. 59 € pro Jahr entlastet.

Aktuell: Sielbenutzungsgebühr: 200 m³   x 2,75 € = 550,00 €

Rechenbeispiel: 
Schmutzwassergebühr: 200 m³ x 2,09 € = 418,00 €
Niederschlagswassergebühr: 100 m² x 0,73 € = 73,00 €

Ersparnis: ca. 59 € jährlich

2. Ein Gewerbebetrieb hat einen Trinkwasserbezug von 90 m³ 
pro Jahr. Auf dem 1.300 m² großen Grundstück ist eine Fläche 
von 1.000 m² überbaut und befestigt und an das Sielnetz 
angeschlossen. Dieser Betrieb wird zukünftig ca. 671 € pro 
Jahr mehr für die Abwasserbeseitigung zahlen.

Aktuell: Sielbenutzungsgebühr: 90 m³ x 2,75 € = 247,50 €

Rechenbeispiel: 
Schmutzwassergebühr: 90 m³ x 2,09 € = 188,10 €
Niederschlagswassergebühr: 1.000 m² x 0,73 € = 730,00 €

Belastung: ca. 671 € jährlich
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Wie erfolgt die Flächenermittlung und 
wie werden Sie beteiligt?

Um die gebührenrelevanten Flächen möglichst exakt 
zu erfassen, wird das zurzeit technisch beste Verfah-
ren zur Flächenermittlung in Hamburg angewendet. 
Dieses basiert auf einer hochgenauen Luftbildaus-
wertung des gesamten Stadtgebietes in Verbindung 
mit einer anschließenden Befragung aller betroffenen 
Grundstückseigentümer. Mit der Durchführung der 
Flächenermittlung hat HAMBURG WASSER ein Inge-
nieurbüro, die Fa. BFUB GmbH, beauftragt.

Auf den Luftbildern werden die überbauten und 
befestigten Flächenanteile auf jedem Grundstück 
erfasst und auf einem individuellen Grundstücks-
versiegelungsplan in einem Erhebungsbogen darge-
stellt. Sie als Eigentümer prüfen selbst, ob von den im 
Grundstücksversiegelungsplan dargestellten Flächen 
tatsächlich Niederschlagswasser in das Sielnetz ab-
geleitet wird. Der individuelle Grundstücksversiege-
lungsplan gibt Ihnen dabei eine sehr gute Hilfe- 
stellung, um Ihre Angaben einfach und schnell  
machen zu können. 
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Beispiel eines Grundstückversiegelungsplanes

Als Grundstückseigentümer sind Sie zur Mitwirkung bei 
der Erfassung der relevanten Flächen gemäß § 26 Absatz 3 
des Sielabgabengesetzes gesetzlich verpflichtet.  
Änderungen der überbauten und befestigten Grund-
stücksflächen müssen Sie künftig HAMBURG WASSER 
mitteilen. 
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HAMBURG WASSER
Billhorner Deich 2
20539 Hamburg

www.hamburgwasser.de

Konzernzentrale in Hamburg-Rothenburgsort

Informations- und 
Kontaktmöglichkeiten 

Auf unserer Internetseite www.hamburgwasser.de 
halten wir für Sie weitergehende Informationen bereit. 

Daneben ist die Telefonnummer 
0800/55444454 (kostenfrei aus dem deut-
schen Festnetz) der direkte Weg zu unseren Kunden-
beratern, die Ihnen gern Ihre Fragen beantworten.


